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Keine Besprechung der Locarno-Mächte?
Verdächtige Verschleppungsmanöver

TU Genf» 14. Sept . Der Zusammentritt der Locarno¬
mächte noch vor der für Ende dieser Woche vorgesehenen
Abreise ChambcrlainS und Briands scheint nach der gegen¬
wärtigen Lage zweifelhaft  zu werden. Von französi¬
scher und auch englischer Seite zeigt man wenig Neigung,
zu einem Zusammentritt der Locarnomächte, da man hier¬
bei scheinbar eine Aufrollung der Nheinlandfrage von
deutscher Seite befürchtet. Die Verhandlungen hierüber
sind gegenwärtig noch im Gange.

Es muß darauf hingcivicsen werden, daß von deutscher
Seite das Zustandekommen einer Mesprechnng der Locarno¬
mächte dringend erwünscht erscheint, da hierbei möglicher¬
weise zum letzten Mal auf der gegenwärtigen Tagung des
Völkerbundes die Gelegenheit gegeben sein werde, bei den
alliierten Außenministern noch einmal eindringlich auf die
Erfüllung der Deutschland gegebenen Nückwirkensverspre-
chnngcn hinzniveisen. »

Das Verhalten der alliierten Locarnomächte ist recht durch¬
sichtig und entspricht durchaus ihrer bisherigen ablehnenden
Haltung . Im März d. I . verbot Briand die innerpoli¬
tische Lage ,eine Aussprache über die Nheinlandbesatzung,
im Juni eine Augenentzündung, im September will man
nicht zusammcnkommen, weil die kleinen Mächte protestier¬
ten. Im Dezember wird Briand Grippe haben, und im
März muß er sich für den bevorstehenden Wahlkampf rüsten,
im Juni 1928 ist in Frankreich Kabinettskrise und das
alles auf Kosten des N Heinlandes und des
Friedens.  Die Franktireur -Enquete kann nicht statt¬
finden, weil Vanderveldes innerpolitische Situation es nicht
erlaubt , die allgemeine Abrüstung muß verschoben werden,
weil für das künstlich gemachte Sicherheitsproblcm noch
keine Frankreich befriedigende Lösung gefunden ist. In¬
zwischen werden in Belgien verschiedene Hetzbcnkmüler
eingeweiht und mit Kränzen geschmückt, Herbstmanöver fin¬
den stat, und neue Flottenbauprogramme werden genehmigt.

Die Verminderung der englischen Bcsatznngstrnppen.
TN. London, 14. Sept . Offiziell wird mitgeteilt, daß die

Frage der Zurückziehung eines Teiles der britischen Ve-
satzungstruppen auf Grund des englisch-französischen Uebcr-
einkommens nunmehr im Einzelnen geregelt wurde. Da¬
nach wird ein Bataillon Infanterie in Stärke von 700 Mann

zurückgezogen, ferner 300 Mann aus anderen Formationen
sowie ein Dutzend Stabsoffiziere . Durch die Zurückziehung
des Bataillons Infanterie wird nunmehr auch die zweite
Rheinbrigade auf 3 Bataillone reduziert.

Minderheitenschutz und Flüchtlingsfrage
Mahnwortc Dr. von Nhcinbabcns.

TU Genf, 14. Sept . In der gestrigen Sitzung der fünf¬
ten Kommission, die sich mit Fragen des Minderheiten¬
schutzes, der Flüchtlings - und der Opiumfrage befaßt, nahm
heute der deutsche Delegierte Dr . von Nheinbaben das
Wort . Er führte insbesondere aus , daß es nicht genüge,
wenn in den Kommissionen nur die Einmütigkeit über das
Prinzip festgcstellt wird, ohne sich Rechenschaft abznlcgen,
wie es sich in der Praxis auSwirkt. Wenn nen nach dem
Anfang der erstatteten Berichte urteilen wii .de, so könnte
man annehmen, daß in den verhandelten Fragen eigent¬
lich nichts mehr zu tun sei. Er forderte alsdann ein be¬
schleunigteres Tempo für die in Angriff genommenen Auf¬
gaben und das umsomehr, als gerade jetzt auch bei aufrich¬
tigen Völkerbunsdfrcnndon Zweifel aufgetaucht seien, ob
die Instanzen des Völkerbundes auch den genügenden Frei¬
mut und die Entschlossenheit besitzen, um den gestellten
Aufgaben gerecht zu werden. Er zollte Dr . Nansen für die
von ihm geleistete Flüchtlingsarbeit die Anerkennung der
deutschen Regierung und sprach die Erwartung aus , daß
die Verhandlungen über die Flüchtlingsfrage endlich zu
einer Liquidation des Problems im Interesse einer mehr
als eine Million betragenden Anzahl Flüchtlinge, wie auch
des so dringend benötigten sozialen Friedens führen möge.

Eine saarländische Delegation in Genf
TN. Genf, 14. Sept . Gestern ist hier eine saarländische

Delegation unter Führung von Kommerzienrat Röchling
eingetroffen. Auf der Tagesordnung des Volkerbunbsrats
stehen diesmal zwar keine saarländischen Fragen,- die De¬
legation beabsichtigt jedoch, während der Völkerbundstagung
mit den maßgebenden Persönlichkeiten Fühlung zu nehmen
und sich laufend über den Gang der Verhandlungen zu in¬
formieren . Insbesondere beabsichtigt die Delegation , die
deutsche Delegation auf die ernste wirtschaftliche Lage im
Saargebiet aufmerksam zu machen und eine eingehende
Darstellung der zunehmenden Verschlechterung der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse im Saargebiet zu geben.

Die französisch-polnische Zusammenarbeit
Die wahren Absichten Frankreichs

Verewigung der durch den Versailler Vertrag geschaffeue«
Situation.

TU Genf, 14. Sept . Während der gestrigen Nachmittags,
debatte in der Völkerbundskommission für Abrüstungs¬
fragen bezeichnete der Kommisstonsvorsitzends, der hollän¬
disch« Delegierte Laudon,  ebenso wie der polnische Dele¬
gierte Sokal  zuvor die Sicherheitsgarantie als Voraus¬
setzung für die Abrüstung. Laudon erklärte zu dem hollän¬
dischen Antrag , daß dieser nur die Prüfung der drei gro-
ßen Grundsätze: Schiedsgerichtsbarkeit, Sicherheit und Ab¬
rüstung wünsche und nicht die Wiederaufnahme des Genfer
Protokolls bezwecke.

Der polnische Delegierte Sokal  begründete in einer
längeren Erklärung den der Vollversammlung eingereich-
ten polnischen Nesolutionsentivurf . Dabei rückte er den
Sicherhettsgcdanken ostentativ in den Vordergrund . Sokal
erklärte, daß eine Abrüstung ohne vorherige politische Siche¬
rung gegen Kriegsgefahr undurchführbar sei. Die Ab-
rüstungsverhandlungen seien bereits in ein entscheidendes
Stadium getreten. Ihre Schwierigkeiten aber lägen vor
allem noch in der Unklarheit der politischen Verhältnisse
und der Furcht vor dem Kriege, die vielfach noch sehr auf
der öffentlichen Meinung laste. Die Regierungen würden
allein durch die Furcht vor einem Angriff zur Aufrecht¬
erhaltung ihrer Militürausgaben gezwungen. Erst müsse
die nationale Unabhängigkeit und die territoriale Sicher¬
heit gewährleistet sein. Das sei der entscheidende Punkt im
gesamten Abrüstungsproblem . In diesem Sinne sei der
polnische Antrag aufzufassen.

In einer groß angelegten Rede verteidigte gestern
Paul - Boncour  den Sicherhcitsgcdanken als den Mit¬
telpunkt des Abrüstungsprobiems . Ein Mißerfolg auf dem

Gebiete der Abrüstung bedeute für den Völkerbund einen
Bankrott . Das Genfcr Protokoll sei keineswegs unklar.
Locarno stelle ciu Fragment - es Protokolls dar. Die Ge¬
gensätze in der Abrüstungsfrage beruhten nur darauf , daß
der Sichcrheitsgedanke noch immer keine Lösung gefunden
habe. Alle Abrüstungsverhandlungen könnten erst von die¬
ser Lösung ausgehen. Die technische» Abrüstungsfragen
seien dagegen bcdentungslos . Sollte heute eine Abrüstungs-
konvcntion wirklich Zustandekommen, so müßten in dieser
zahlenmäßig die Riistungen der einzelnen Länder ausge¬
nommen werden. Das würde ohnehin wieder die öffent¬
liche Meinung aufs schwerste erschüttern. Anstelle einer Ab¬
rüstung hätte man nur wieder eine Aufrüstung. Die Ver¬
bindung zwischen Abrüstung und Sicherheit müsse wieder
hergestellt werden. Mit der Ablehnung des Genfer Proto-
ko.rö sei auch die Sicherheitsgarantie zunichte gemacht wor¬
den. Eine Abrüstung sei heute auch schon deshalb nicht vor¬
handen, weil kein geeigneter Organismus für die inter¬
nationale Sicherheit vorhanden sei.

*
Die gestrigen Erklärungen Paul Voncours Im Ab¬

rüstungsausschuß des Völkerbundes wurden gestern abend
in allen Delegationskreisen lebhaft erörtert . Allgemein ist
die weitgehende Unterstützung ausgefallen, die Paul Boncour
dem polnischen Delegierten in der Forderung auf weitere
Sicherheitsgarantie » gewährt hat. Von deutscher Sette muß
die von Paul Boncour geltend gemachte Forderung auf Or¬
ganisierung der internationalen Sicherheit als ein neuer
Vorstoß znr Verewigung der bnrch de« Versailler Vertrag
geschaffene» Zerstückelung Deutschlands aufgefaßt werden.
Der vou französisch-polnischer Seite während der gegen¬
wärtigen Genfer Tagung immer wieder geltend gemachte
Hinweis ans die Gefährdung des Friedens «ud im Zusam¬
menhang damit ans den Abschluß von allgemeinen kontlnen-

Tages -Spiegel
Die geplante Zusammenkunftder Locarnomächte in Gen

soll anscheinend vermittels der bekannten Verschleppungs¬
taktik der Alliierten wieder vertagt werde».

*

I « der gestrige» Abrüstungsdebattezeigte sich dcntlich da!
enge Zusammenwirkenzwischen Frankreich und Polen ir
der Sicherheitsfrage.

*

Pan! Boncour legte in Genf die ablehnende Haltung Frank¬
reichs in der Abrüstungsfrage dar.

In englische» Kreisen ist mau sehr verstimmt über die Wie-
Leraufrollung der Frage - es Genfer Protokolls durch
Boneour.

*
In Kreisen Äer kleineren Völkerbnndsmächte erwartet man

daß Dr. Streseman in der Vollversammlung znr Nü-
stnngssrage sprechen werde.

tale» Sicherhcitsverträgen kann nur dahin verstanden
werden, daß der im Versailler Vertrag geschaffene Zustand
und insbesondere die deutschen Grenzfestsctznngen im Osten
für die Zukunft verewigt und durch eine Beteiligung
Deutschlands an derartigen Sicherheitsverträgen endgültig
garantiert werden sollen. Die fortgesetzte Betonung der Be¬
drohung des Friedens und die Schaffung der internationalen
Sicherheitsgarantie kann nur als ein Mittel aufgefaßt wer¬
den, um in Genf bereits eine Atmosphäre zu schaffen, di«
in der Zukunft den Abschluß von weitgehenden Sicherheits-
Verträgen mit Deutschland ermöglichen soll.

Moskau wünscht Garantieverträge
TU Riga, 14. Sept . Wie aus Moskau gemeldet wird,

hat das politische Büro unterbeut Vorsitz Stalins eine Kon¬
ferenz über die Außenpolitik der Sowjetrcgierung abge¬
halten. Tschitschcrin berichtete über die außenpolitische
Lage. Das politische Büro billigte die Politik des Außcn-
kommissariats, insbesondere die Absicht mit Frankreich, Ita¬
lien und der Türkei Garantieverträge abzuschließen.

Moskau rechnet mit Lettlands Opposition gegen eine
baltische Union.

TU Warschau, 14. Sept . Wie aus Moskau gemeldet
wirb, widmet die amtliche „Jsvestija " den Genfer Bemü¬
hungen um das Zustandekommen einer baltischen Union
einen längeren Artikel. In diesem wird betont, daß Lett¬
land die englischen Bestrebungen nach einem gegen Sowjet¬
rußland gerichteten Zusammenschluß der baltischen Staaten
nicht unterstützen werde. Nach der „Jsvestija " könnte eine
baltische Union nur dann z ustandekommen, wenn zuvor
jeder baltische Staat seine wirtschaftlichenGrundlagen durch
einen Wirtschaftsvertrag mit Sowjetrußlanb festigen
würde.

Erdbebenkatastrophe auf der Krim
Ivo Opfer des Erdbebens.

TU. Riga, 14. Sept . Aus Moskau wird amtlich gemeldet,,
daß durch ein Erdbeben in Südrußland , besonders die Städte
Simfcropol , Aluschta, Livadia, Feobosia und Balaklawa ge¬
litten haben. Insgesamt sind dem Erdbeben über hundert
Menschen zum Opefr gefallen. Die Telephonverblnbung
zwischen Sebastopol und Simfcropol ist unterbrochen. Bei
Balaklawa kenterte ein griechischer Dampfer . Die Manö¬
ver in Südrußland sollen abgesagt werden, da die Truppen
zu Aufräumungsarbeiten herangezogen worden sind.

Das Leningrader Observatorium verzeichnet ein Erd¬
beben in einer Entfernung von 7000 Kilometern , dessen
Herd man in Japan vermutet.

Taifunkalastrophe in Japan.
TU London, 14. Sept . Wie ans Tokio berichtet wird,

sind durch riesige Fluten in Kyushn schwere Uebersch.vem-
mungcn verursacht worden . Tausende von Personen sind
ertrunken . Die Verbindungen sind vollständig unterbro¬
chen und man befürchtet, daß die niedriger gelegenen Teile
der Insel vollkommen weggerissen werden könnten. Die
Boote an der Küste wurden durch die Fluten in die Stadt
getrieben. Hunderte von Fischerbooten sind verloren . Die
Katastrophe wird auf ein Meercsbeücn einige Meilen von
der Küste entfernt znrttckgesnhrt. Nagasaki und einige an¬
dere Städte wurden von einem schweren Taifun heimgc-
sucht. Zahlreiche Häuser sind zusanimenaed'. vchen und die
t .' lefonischen Verbindungen sind unterbrochen



Die Konferenz i
der baltischen Außenminister in Genf
TU. Gens, 16. Sept . In den letzten Tagen haben mehr-

. - Zusammenkünfte zwischen den geenwärtig in Genf an-
.lenden Außenministern der baltischen Ranöst.iateu stalt-

zcfunden, an denen der lettla'ndische Außenminister Zeelens,
oer estländische Außenminister Akel, der litauische Minister¬
präsident Woldemaras nnd der erste Delegierte Finnlands
beim Völkerbund, Prof . Erich, teilgenommcu haben. Wie
die TU. von zuverlässiger Seite erfahrt , ist in diesen Ge¬
sprächen eingehend das Projekt einer Neutralisierung der
vier baltischen Nandstaaten erörtert worden. Dieser Plan
wird gegenwärtig besonders von dem lettlündischeu Außen¬
minister Zeelens und dem litauischen Ministerpräsidenten
Woldemaras vertreten . Der gegenwärtig zwischen den bal¬
tischen Außenministern erörterte Gedanke einer Neutrali¬
sierung der baltischen Randstaate» sollte in der Weise ver¬
wirklicht werden, daß diese Garantie der Neutralität einer¬
seits durch die großen europäischen Westmächte (England,
Frankreich, Deutschlands, andererseits durch Rußland ge¬
leistet wird. In der Altssprache hat der litauische Minister¬
präsident Woldemaras darauf htngewiesen, daß der im
vorigen Jahre zwischen Litauen und der Sowjetregterung
geschlossene Vertrag bereits die Garantie der Unverletzlich¬
keit Litauens enthält . In den Verhandlungen hat der est-
ländische Außenminister betont, daß ein allgemeiner Nicht¬
angriffspakt zwischen den vier »baltischen Randstaaten einer¬
seits und Soivjetrnßlanb andererseits empfehlenswert wäre.
Der finnländische Delegierte hat dagegen darauf aufmerk,
sam gemacht, daß Finnland als skandinavische Macht sich
einem Projekt der Neutralität der baltischen Nandstaaten
mit Einschluß Finnlands nicht anschließe» könne.

Die Verhandlungen über die Frage , die sich gegenwärtig
»och in einem vorbereitenden Stadium befindet, sollen in der
nächsten Zeit in Riga fortgesetzt werden. In den letzten
Tagen haben mehrfach Fühlungnahmen zwischen den bal¬
tischen Außenministern nnd Chamberlatn nnd Briand statt¬
gefunden, wobei jedoch dieser Gedanke nur in allgemeinen
Zügen berührt worden ist.

Lettland für ein baltisches Locarno.
TU. Gens, 13. Sept . Der lettlänbische Außenminister

Zeelens äußerte sich vor der Presse über die außenpolitischen
Bestrebungen Lettlands . Er wies zunächst auf die Ver¬
handlungen mit Moskau über den Abschluß eines Nicht¬
angriffspaktes hin, für den die Grundlinien im März d. I.
vereinbart worden seien. Beide Staaten verpflichteten sich,
nicht zum Angriff gegeneinander zu schreiten nnd au keiner
Koalition dritter Mächte, die gegen eines der vertrags¬
schließenden Länder gerüstet sei, teilzunehmen, ebenso wenig
ihre Unterstützung einem anderen Staate im Falle eines
Angriffs zu gewähren. Ferner verpflichteten sich beide
Staaten , Differenzen mit friedlichen Mitteln zu regeln. Die
lettländische Negierung führe gegenwärtig mit der Sowjet-
regiernng Verhandlungen über eine zweite Konvention zur
Regelung von Streitigkeiten , wobei die Einsetzung einer
paritätischen Kommission vorgesehen sei. Der Nichtangriffs¬
pakt mit der Sowjetunion stelle noch keinen Garantiepakt
dar, jedoch sei der Abschluß eines allgemeinen bretteren
Abkommens zur Garantierung des Friedens und der
Sicherheit in Aussicht genommen, und zwar zwischen den
baltischen Staaten einerseits und einigen andere» an der
Ausrechterhaltung des Statusquo im Baltikum interessier¬
te» Mächten. ZeelenS betonte weiter die engen politischen
und wirtschaftlichenBeziehungen Lettlands zu Estland, wie
es auch seine Beziehnnge» zu Litauen weiter entwickeln
wolle. Wenn auch eine so enge Zusammenarbeit mit
Finnland nicht möglich sei, so beständen doch eine Reihe von
Problemen , die ei» engeres Zusammengehen sämtlicher
Nandstaaten erforderlich mache. Es sei wünschenswert, daß
die baltischen Randstaaten im Völkerbund vertreten seien.
Daher werde auch die Ratskandidatur Finnlands von ihnen
vntcrstützt. Ueber die Beziehungen zu Polen bemerkte der
Minister , daß der Abschluß eines Handelsvertrages bevor¬
stehe. Er freue sich, feststellen zu können, daß Polen alle
Anstrengungen mache, um den Frieden im Osten Europas
zu stabilisieren.

Woldemaras bei Streseman«.
TU . Berlin , 13. Sept . Wie die Morgeublätter aus Genf

melden, fand gestern die angekünbigte zweite Aussprache
zwtfchen dem Reichsaußenminister Dr . Stresemann und dem
litauischen Ministerpräsidenten Woldemaras statt. Die Un¬
terredung , die längere Zeit bauerte, bezog sich auf die Me-
nreler Vorgänge und die mit dem Memelgebiet zusammen¬
hängenden Streitfragen.

RetchSaußenmnister Dr . Streseman » empfing darauf den
lettländtschen Außenminister. ZeelenS, zu einer längeren
Aussprache.

*

Ein polnisch-russischer Garantieverlrag
TU Berlin , 13. Sept . Der A. O. D erfährt aus gut

unterrichteten Kreisen, daß die polnische Diplomatie sich
gegenwärtig ernstlich mit dem Gedanken trage, der Sowjet¬
regierung die Enthaltung Polens von jeglichen anttrussi-
schen Plänen zu garantier gegen ein sowjetrnssisches Des¬
interessement an der Wilnafrage . Polen sei entschlossen,
sein Genfer Fiasko durch eine neue Schwenkung nach der
sowjelrnisischen Seite hin wettznniachcn und zwar durch die
Ane-kennung des russisch-litauischen Garantjevertrages von
t92>>. Von einer solchen Politik verspreche man sich einen
polnisch-russischen Garantievertrag nach dem Muster dcS
»Berliner Vertrages ".

Die Wahlen in Jugoslawien
Das Ergebnis der Sknptschiuawahlen.

TU Agram, 13. Sept . Nach den bis zur Stunde auf
Grund von Privatmeldungen vorliegenden Ergebnissen der
Lkiipischinawahlen ergibt sich folgende Manöatsverteilnng:
Radikale 111, davon 24 Pasitschauhäuger; Demokraten 38t
Raditschanhänger 60, Unabhängige Demokraten 23, Slowe¬
nische Vvlkspartei IS, Landarbeiter S, Deutsche 7, Kroati¬
scher Block 5, Sozialisten 1. Die Wahlen sind im ganzen
Staat ziemlich ruhig verlaufen . Zwischenfälle haben sich
nirgends ereignet.

Absolute Majorität der bisherigen Koalition.
Aus den bisher bekannt gewordenen Wahlresultaten

geht hervor, daß die Koalition der Radikalen nnd Demo¬
kraten eine absolute Majorität in der Skuptschina errinrgen
hat. Mau glaubt, daß diese Koalition auch weiterhin be¬
stehen bleiben wird. Vorerst wird es allerdings notwendig
sei», daß die radikale Partei , die bet der Wahl 32 Mandate
cingebüßt hat, ihre innere » Zwistigkeiten erledigt. Das
gleiche wird auch von der demokratische» Partei vorausge¬
setzt. Ministerpräsident Vukitschenditsch erklärte gestern den
Journalisten gegenüber, er sei mit dem Wahlergebnis zu¬
frieden.

Kleine politische Nachrichten
BesoldungSresorm auch für die Beamte« der Reichsbahn.

Wie die T«l.-U. erfährt , wird die Reichsbahn der von der
Retchsregierung beschlossenen Besoldnngsreform auch für
ihre Beamten folgen. Der Verwaltungsrat der Reichsbahn
wird in etwa 14 Tagen zusammentreten, um die entsprechen¬
den Beschlüssen zu fassen. Eine Reform, wie sie sür die
Retchsbeamten beschlossen morde» ist, bedeutet bet gleichem
Vorgehen für die Beamten der Reichsbahn eine Mehraus¬
gabe von 180 Millionen Mark und darüber.

Besprechungen über die Fundierung der französischen
Schulden in Amerika. Wie aus Neuyork gemeldet wird,
hat eine Konferenz zwischen dem Schatzsekretär Mellon, dem
Generalagenten für die Reparationszahlungen , Parker
Gilbert und dem Gouverneur der Federal Reserve Bank,
Strang , stattgefnnden. Wie verlautet , soll die neue Fun¬
dierung der französischen Schulden in Amerika besprochen
worden sein. Das amerikanische Schatzamt verlange vor
einer solchen Maßnahme Schritte der Negierungen, die ihre
Schulden bet den Vereinigten Staaten bisher noch nicht
fundiert haben.

Zunehmende Spannung in der Mandschurei. Die Lage
in der Mandschurei spitzt sich von Tag zu Tag zu. Demon¬
strationszüge wenden sich gegen die japanischen Annexions¬
wünsche. Oft muß Polizei einschreiten, um Japaner oder
japanische Geschäfte vor den Demonstranten zu schützen.
Trotzdem verlaufen die chinesisch-japanische» Verhandlungen
über die wirtschaftliche Ausbeutung der Mandschurei durch¬
aus normal . In chinesischen Regierungskreisen beobachtet
man Sie Entwicklung in der Mandschurei mit großem Ernst,
Sa bet Ausbruch von Unruhen Japan noch weitere Teile der
Mandschurei besetzen dürfte.

Aus aller Welt
Schwimmende Omnibusse anf dem Rhein.

Der seit langem geplante Schnellbootverkehr zwischen
Köln und Königswinter (Siebengebtrge ) ist eröffnet wor¬
den. Der Verkehr wird zunächst mit einem Boot durch¬
geführt : die übrigen Schiffe sollen im Lauf deö Winters
ferttggestellt sein. Es handelt sich um einen Bootstyp, -der
einem schwimmendenOmnibus gleicht. Der Jnnenraum
enthält 15 gepolsterte Sitze in Fahrtrichtung : große Fen¬
ster bieten nach allen Seiten freien Ausblick. Vor und hin¬
ter der Kajüte sind weitere Räume vorhanden, dt« 6 Hzw.
7 Personen bequem Platz biete». Das Boot ist mit einem
60 PS -BMW -Motor ausgerüstet und entwickelt stromauf¬
wärts 16, stromabwärts 56 km Geschwindigkeit.

Großer Schaden durch eine Windhose.
In Kruiningen in der Provinz Seeland (Holland) rich¬

tete eine Windhose großen Schaden an. Zahlreiche Obst¬
bäume wurden entwurzelt, Dächer abgedeckt und Fenster
zertrümmert . Der Sturm dauerte bloß 3 Minuten.

Ei« Autobus in eine Schlucht gestürzt.
Eine schreckliche Automobilkatastrophe ereignete sich in

der Nähe von Kowno. Ein Passagierauto mit 15 Insassen
fuhr von William nach Kowno. Als der Wagenetne sehr
steile Stelle der Chaussee passierte, versagt« die Bremse,
sobaß der schwerbeladrne Wagen rückwärts rollte und tn
eine tiese Schlucht abftürzt«. 16 Personen waren auf der
Stelle tot. 6 wurden schwer verletzt.

Aus Württemberg
Landesversammlnng des Württ. Kraukeukassenverbandeö.

Zu der Berbandsversammlung des Württ . Kranken¬
kassenverbandes in Rottweil hatten sich 366 Delegierte der
eiiczelnen Orte ans dem ganze« Lande eingesunde«. Die
öffentliche Landesversammlung wurde eingeleitet durch eine
längere Begrüßungsansprache des Berbanbsvorsttzenben
Kärcher. Als Vertreter des Wirtschaftsministeriums, der
Oberversicherungsämter Stuttgart und Stgmaringen , der
LanbeSversicherungSanstalt Württemberg , des Hauptver¬
sorgungsamts Stuttgart und deS Württ . Landesamts für
Arbeitsvermittlung würdigte Regierungsrat Gögler-Stutt-
gart die Leistungen und Fortschritte der Sozialversicherung
und wünschte der Tagung guten Verlauf . Vertreten waren
u. a. Organisationen auch der Aerzteverein, der Landwirt¬
schaftliche Hauptverband sowie das Kartell der christlichen
und freien Gewerkschaften. Ferner waren erschienen die
Lanütaasaba . Bock. Danael . Gengler. Albevt Fticker. Serr-

man», Pflüger , Schneck, Ströbele und Weimer, Verbands¬
direktor Elwert -Stuttgart erstattete den umfangreichen Tä-
tigkettS- und Rechenschaftsbericht des Verbandes . In einem
weiteren Referat sprach Verbandsdirektor Elwert über die
Stellung der Krankenkassen tn der Oeffcntlichkeit. Er kam
hiebei auf die Unstiminigteiien zu sprechen, die sich bei ein¬
zelnen Kassen des Landes in der letzten Zeit ergehen haben
und deren Verwaltungen . Die Revisionen werden dazu
beitragen, Ordnung zu schaffen. An daö Referat schloß sich
eine längere Diskussion an. Das letzte Referat betraf die
Frage der Errichtung von Landkrankcukassentn Württem¬
berg. Diese wurden mit überwiegender Mehrheit als nicht
zweckmäßig abgelehnt.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 14. September 1927

Die Ergebnisse der Reichswohunngszählungin Calw.
Dir Ergebnisse der Zählung vom 16. Mat 1927 liegen für

bte Gemetndeu mit über 5066 Einwohnern jetzt vor. Von
besonderem Interesse sind die nachstehenden Resultate. In
den 55 Erhebungsgemeinden gab es 11008 Haushaltungen
(— 4.1 Prozent aller) mit keiner eigenen Wohnung, aber
mit selbständiger Hauswirtschaft tz. B. Familien tn Unter¬
miete), ferner 5681 Familien , die keine eigene Wohnung
haben und keine eigene Hauswirtschaft führe» (z. B. Eltern,
die mit ihren verheirateten Kindern zusammenleben). Im
Durchschnitt der 55 Gemeinden entfallen auf 106 Wohnungen
6,5 solche „zweite und wettere Haushaltungen " und „wet-
tere Familien ". Nach diesem Maßstab gemessen liegen bte
Wohnungsverhältnisse in Stuttgart am ungünstigsten. Die
Gesamtzahl der Wohnungen überhaupt beträgt in diesen 55
Gemeinden 255 761,- nur 1362 ober 6,53 Prozent von ihnen
stehen leer.

In Calw  betrug bei einer Wohnbevölkerung von 5381
Menschen am 16. Juni 192Z die Zahl der bet der Wohnungs¬
zählung vom 16. Mai 1927 ermittelten Wohnungen 1427.
Davon waren 1407 bewohnt und 20 l— IM Prozent ) leer-
stehend. Hanshaltnugen waren es 1427, von denen 26 gleich
1,4 v. H. keine eigene Wohnung hatten. Daneben gab eS
tn Calw noch 27 weitere Familien , die weder eine eigene
Wohnung hatten, noch einen eigenen Hausstand führten,
auf je 100 Haushaltungen also 1,9 solcher Familien . Zu-
sammeu betrug demnach die Zahl der „zweiten und wetteren
Haushaltungen " und der „weiteren Familien ", die sämtlich
keine eigene Wohnung haben, 47, was auf je 100 Wohnungen
3Z Prozent (Landesdurchschnitt 6,5) ausmacht.

Die Nagold bei Hochwasser.
In Nagold ist die nachfolgende, sehr interessante Berech¬

nung über das Mitführen fester Stoffe durch den Fluß
bet Hochwasser ausgestellt werden: Bei starken, molken-
brucharttgen Niederschlägenführt die Nagold im Liter Was¬
ser bis Gramm feste Bestandteile. Das macht unter¬
halb der Walbachmündnng an einem Tage gegen 5006
Tonnen , d. s. 160 060 Zentner oder 333 normale Güter-
wagenladunge» aus , wozu noch etwa 900—1000 Zentner
(3 Wagenladungen) tm Wasser gelöste Erde treten . Man
sollte es kaum für möglich halten, daß solche riesige Men¬
gen fester Stoffe durch die Nagold abgeführt werden. Di?
weichere Bodenbeschaffenheit tm Waldach-, Steinach- und
einem Teil des oberen Nagoldgebietes erklärt dies ohne
weiteres , da die Wirkung des Wassers, wie man bet Hoch¬
wasser leicht beobachten kann, eine boppelt-erodierende, d. h.
vertiefende, ausspülende und abrodierende, seitlich auS-
waschende ist.

Vom Rathaus Altensteig.
Hermann Zeitbös, Metzger, hat durch Beschluß deS Be-

ztrkSratS die Erlaubnis erhalten, im Schlachthaus eine
Schankwtrtschäft zu betreiben. — Der Oberpostdirektton
wurden vom Stadtschulthetßenamt aus Wünsche zur Ver¬
besserung der Fahrgelegenheit nttt dem Postüuto von
Altensteig nach Simmersfelö und Dornstetten über den
Winter , unterbreitet . — Das Oberamt teilt mit, daß Fritz
Hanselmann in Simmersseld entgegen seiner Ankündigung,
mit seinem Lastkraftwagen auf der Strecke Altensteig-Stm-
mersfelb, nicht regelmäßig, sondern nur nach Bedarf fahret
Da hiezu eine Genehmigung nicht erforderlich ist, wirb die
in der letzten Sitzung abgegebene Aeußerung hinfällig. —»
ES wird an der in der letzten Sitzung begonnenen Voran¬
schlagsberatung für 1927 fortgefahren. Es betragen bte
Einnahmen 379 161 bte Ausgaben 520 660 so baß sich
ein Abmaugel von 141 499 ergibt. Wird die Unzuläng¬
lichkeit von 0629 aus der Restmtttelberechnung auf 81.
März 1927 hinzugerxchnet, so berechnet sich der Gesamtab-
mantzel auf rund 148 000 Als Deckung ist vorgesehen:
1. Schuldausnahme: 51 000 und zwar für Gewerbeschul,
anbau, Herstellung des Tannbachweges, Feldberetntgung S,
je 10 000 Kanalisation tn der Stabt 13 000 Wasser¬
versorgungs -Erweiterung 8000 3. Zuschuß aus dem
SuSgletchsstock und Staatsbettrag zu den Lehrergehältern
16000 3. Gemeinbeumlage von 25 Prozent , Ertrag
81 000 ^ t. Da allgemein die Ansicht vertreten wird, eine
25proz. Umlage sei nicht tragbar , wird der Gemeinbeumlage-
satz auf 21 Prozent festgesetzt. Es seien nachstehend noch
die wichtigsten Posten des Voranschlags aufgesührt: Wal-
düngen: Einnahmen 200 800 Ausgaben 91 800 ^t,- Elek¬
trizitätswerk : Einnahmen 91 300 Ausgaben 88 000 X
(hierunter 29100 Schuldzins und Tilgung ): Geldver¬
mögen: Einnahmen (Kaufpreise und Kapitalien) 4500
Ausgaben (Kaufpreise und Kapitalschulben) 34 700
Stenern und Abgaben: Einnahmen 41400 (ohne Ge¬
meindeumlage 2l Proz . 67 900 .M, Ausgaben 47 300 Be¬
soldungen: Ausgabe 32 400 Schulden: Einnahmen 4006
Mark , Ausgaben 57 500 Gesundhetts- und Wohlfahrts¬
pflege: Einnahmen (Beerdigungsgebühren , Tierarztgehalts-
antetl der AmtSkörperschaft, Schlachthansgebühren» Wasser-



«ins »sw.) St 5007̂ , Ausgabe» (Aerzte, Diakonissin, Fried-
" Hof, Schlachthaus, Wasserversorgung. Anlagen) 35 MO

Sicherheitspolizei: Einnahme» MI tGeldstrafen, llnfall-
meldestellet, Ausgaben 10 OM Straßen und Wege: Aus¬
gaben 51 050 .4t. — Es wird jetzt scho» darauf hingewiesen,
daß die Erhöhung des Gemeindrumlagesahes um 6 Proz.
<1920: 15 Proz ., 1927: 21 Proz .), die Vvllziehbarkeitserklä-
ruug der VorgesetztenBehörde vorausgesetzt, ab 1. April
1927 eine Steigerung der Miete zur Folge hat. Eine Um¬
lagesteigerung von 1 Prozent kommt -i Prozent der Frie-
-ensmiete gleich, also bei 0 Prozent Umlagesteigerung be¬
tragt die Miete nicht wie bisher 110 Prozent der Friedens-
Miete, sondern 114,5 Prozent der Friedeusmicte . — Auf Ver¬
anlassung des Ministeriums des Innern und aus veterinär-
polizeilichen Gründen wird beschlossen: Bezüglich der hier

^ statiftndenben Biehmürkte zu bestimmen, daß dem für den
Auftrieb bestimmten Vieh Begleiter beizugeben sind, die
imstande sind, ein Stück Rindvieh festzuhalten und ihm das
Maul zu öffnen. Da das Vieh ohne sichere Festhallnug und
Oeffnung des Maules , durch den beamteten Tterarzr nicht
ordnungsmäßig untersucht werden kann, ivird weiter be¬
stimmt, daß beim Fehlen eines geeigneten Begleiters die
Nichtzulassung auf den Markt zu gewärtige» ist. — Der
Bezirksrat hat für den im Juni 192« erworbenen Zucht-
farrcn einen Anschaffnngsbeitrag von 81 N.ll genehmigt,
außerdem wurde für den Farren bei der letzte» staatlichen
Zuchtviehschau ein 3. Staatspreis von 30 .«, welche dem
Farrenwärter , der die Transportkosten bestreiten mußte,
überlasten werden, bewilligt. — Für einen von den städti¬
sche» Holzhauern gefällten Grenzstamm lm Stadtwald
Tannbach und Gemeiudewald Hvchdvrf wird der Gemeinde
Hochdvrf eine Entschädigung von 111 .4( shälftigcr Erlös)
gewährt . — Die Gewerbebank hier stellt mit Schreiben vom
22. August den Antrag auf Aufwertung der ln der Papier¬
markzett entstandenen Forderungen an die Stadtgeincindc
aus ttontokorrcntverkehr . Das Gesuch wird nach längerer
Beratung znrückgestellt. — Bon der Ministerlalabteilung
für die Fachschulen ist am 3. September ein weiterer Lehrer
für die hiesige Gewerbeschule zugrteilt worden. — Es er¬
folgt die Durchsicht der Rechnungen der Stadtpflege , Orts-
fürsorgevermaltnng , Schulkasse und der ElektrizitätswerkS-
verwaltung für das Rechnungsjahr 1924. — Die Bürger¬
gabe wird dahin eingeschränkt, daß den über 00 Jahre alten

^ Nutzungsbürgern ab 1. April 1927 auf Lebenszeit 10 ./k
jährlich gewährt̂ werden.

Richtigstellung.
In der gestern veröffentlichten Rede des Neichsfinanz-

tninisters über die Beamtenbesoldnngsrefvrm ist bei der
Nachrichtenübcrmittelung ein Fehler unterlaufen . Das
Endgrundgehalt lnickt Anfangsgrundgehalt ) in Grnppe 3
soll auf 5000 RM ., also um 900 RM . erhöht werden.

Schützcngesellschast Ealw.
In dem Bericht über das Eröfsnnngsschießen in der

gestrigen Ausgabe ist die Aufstellung Ser Preisträger da¬
hin zu berichtigen, daß es unter Festscheibe OMm l. Herzog,
Friedrich (nicht Erich) heiße» muß.

Wetter für Dounersiag und Freitag.
. Süddrntschland liegt im Bereich des westlichen Hvch-
^ Drucks. Im Norden befinden sich mehrere Depressionen.

Unter diese» Umständen ist für Donnerstag und Freitag
zeitweise anshcitcrndes, in der -Hauptsache trockenes Wetter
zu erwarten.

*

wp. Nagold, 13. Sept . Mit Stimmenmehrheit wurde vom
Gemetnderat beschlossen, die Aufhebung der Wohnungs-
zwangswirtschaft zurttckzustcllen.

SCB . Ebhause», OA. Nagold, 13. Sept . Als der Pflüste-
rer Walz von hier mit seinem 1 4̂ Jahre alten Enkelkind
einen Kraftfahrer kommen sah, sprang er nach dem Kinde.
Er wurde von der Lenkstange des Rades erfaßt und zu Bo¬
den geschleudert, so baß er eine Gehirnerschütterung davvn-
trug . Er wurde sofort ins Bezirkskrankenhans Nagold
verbracht.

SEB . Pforzheim, 13. Sept . Ecke Dtltsteiner - und Enz-
straße stießen ein Personenauto und ein Radfahrer zu¬
sammen. Letzterer kam zu Fall und trug eine Gehirn¬
erschütterung und einige äußere Verletzungen davon. Der

Führer des Autos soll nach Zeugenaussagen zu schnell ge¬
fahren sein. Er fuhr »ach dem Unfall davon, ohne sich»m
den Verletzten zu kümmern.

SCB . Horb a. R., 13. Sept . Am Sonntagabend fuhr
oberhalb der Rauhen Stiches-Markung Rexiugen ein Mo¬
torradfahrer , wohnhaft in Feuerbach, mit seinem Bruder,
von Richtung Freudenstadt kommend, auf ein Auto von Al¬
tensteig, das mit 20 Personen besetzt war, auf. Das Auto
wurde beschädigt und konnte nicht mehr meiterfahren . Auch
das Motorrad wurde sehr stark beschädigt.

SCB Sindclsingcn , 13. Sept . In der Nähe von Mai-
chingen ereignete sich nachts ein schweres Automobilunglück.
Zur Heimfahrt vom 30jährigen Stiftungsfest des Mag-
stadter Turnvereins benützten sieben Mitglieder des hie¬
sigen Turnerbnndes ein Auto von Magstadt. Kurz nach
Mitternacht kam das Auto vom Wege ab und begrub im
Sturz fünf Turner unter sich. Erft durch das zufällige
Eintreffen von zwei Radfahrern gelang es den heil Ge¬
bliebenen, die Verletzten aus ihrer lebensgefährlichen Lage
zu befreien und ihre Ueberführnug ins hiesige Kranken¬
haus zu veranlasse». Einer befindet sich noch in Lebens¬
gefahr, die übrigen vier erliten mehr oder weniger schwere
Kopf-, Arm- und Beinverletzunge». Die Schnldfrage ist
noch ungeklärt.

SEB Stuttgart , 13. Sept . Gegenwärtig werden alle
Persoueuzüge revidiert . In letzter Zeit soll es häufig vor-
gckvmmen sein, daß in die Abteile mehr Gepäck hittein¬
genommen wird, als den Reisenden zusteht. Das Mehr-
gepück muß dann aus den Abteilungen entfernt werden und
die Eigentümer werden in Strafe genommen. Besonders
werden die Monats -, Wochen- und die Arbeiterkartcn ge¬
prüft , weil in letzter Zeit Fälschungen vorgekommen sind.

SCB . Stuttgart , 13. Sept . Die Reichsbahndirektion
Stuttgart teilt mit : Durch die württembergischenZeitungen
ist iu den letzten Tagen ein Artikel gegangen mit der Ucber-
schrift: „Die Vorbedingungen für die Elektrifizierung der
Bahnstrecke Ulm-Stuttgart ", in dem ausgeführt wurde, daß
im Zusammenhang mit der Elektrifizierung zunächst die
gesamte Gleisanlage dieser Strecke mit dem Reichs' , -hn-
prosil ausgerüstet werden müsse. Diese Darstellung ist un¬
richtig. Der Umban in das Retchsbahnprvfil steht mit der
Elektrifizierung in keinem Zusammenhang und wird nach
einem schon seit längerer Zeit bestehenden Plan nach und
nach in einzelnen Teilstrecken anögeführt . Die Elektrifi¬
zierung läßt sich auch auf dem bisherigen E-Profil durch¬
führen. Die an die unrichtige Darstellung sich knüpfenden
Berechnungen der Kosten der Elektrifizierung sind damit
hinfällig.

SEV . Hohenheim, 13. Sept . In der Sonntagnacht ver-
zeichnete der hiesige Seismograph ein sehr starkes Erdbeben.
Der Herd liegt iu einer Entfernung von rund 2200 km und
befindet sich wahrscheinlich in Kleinasien. Die ersten Er-
schütternngswellen trafen hier um 11.19.55 Uhr ein. I » den
darauffolgenden Stunden wurden noch drei schwächere Nach¬
beben anfgezcichnet. DaS stärkste davon war um 4.24.15 Uhr.

SEB . Reutlingen , 13. Sept . Die Handelskammer Reut¬
lingen hielt am 8. d. M . eine Vollsitzung unter dem Vorsitz
von Kommerzienrat Gminder ab. Die Schaffung beson¬
derer kouffnäiniischcr Ehrengerichte wurde als dem berufs-
ständischen Wesen des Kaufmannsstandes nicht entsprechend
abgclehnt. Das Kanunerkollegium nahm erneut gegen die
Staatsbeteilignng bei den Jnra -Oelschieferwerken Stel¬
lung. Die Kammer lehnte prinzipiell eine Verlängerung
des Gesetzes betr. Depot- und Depositcngeschäfte ab, sic er-
achtet cs jedoch für .notwendig, in Zukunft Sorge dafür zu
tragen, daß Inhabern von Bankbetriebcn, die sich nachweis¬
lich als unznvcrlüsstg erwiesen haben, die Ausübung von
Depot- und Depositengeschäften untersagt werden kann. Der
Abschluß des deutsch-französischenHandelsvertrags wurde
von der Kammer begrüßt.

SEB . Houau, OA. Reutlingen , 13. Sept . Der württem-
bcrgische Staatspräsident Bazille ist gestern in Begleitung
von Ministerialrat Köstlin zu mehrtägigem Aufenthalt tm
Albhotel Traifelberg cingetroffen. Ueber die Dauer der tn
der Gegend »lanöverlerenden badischen Truppe » hat der
Oberbefehlshaber General der Infanterie Reinhardt aus
Kassel mit dem Ehef des Stabes , Oberst von Nundstebt, im
Albhotel Traifelberg Quartier genommen.

SCB Geislingen a. St ^ 18. Sept . Am Montag fand
auf denk hiesigen Bahnhof die gerichtliche Tatbestandsauf¬
nahme des Geisliuger Eisenbahuattentatfalles statt. Die
drei Täter mußten vvrführen , wie sie die Bremsung, die
beinahe zu einem großen Eisenbahnunglück geführt hätte,
vvrgcnommen hatten. Ihre Bestrafung wird durch das
Schwurgericht Ulm erfolgen.

SCB . Blanbenre «, 13. Sept . Samstag nacht stürzte eine
in der Mitte der 40er Jahre stehende Ehefrau aus einem
Fenster ihrer im 3. Stock gelegenen Wohnung iu den Gar¬
ten hinab. Durch einen gellenden Schrei aus dem Schlaf
aufgeweckt, fanden die Bewohner der angrenzende» Nach-
barhänser die unglückliche Frau bewußtlos vor. Nach Ver¬
bringung ins Krankenhaus starb die Frau bald darauf an
den erlittenen schweren Verletzungen. Ob ein Unfall vor-
liegt oder ob die Frau in einem Anfall von Schioermut de«
Tod freiwillig gesucht hat, bedarf noch der Aufklärung.

SEB . Hcilbronn, 13. Sept . Der 19 Jahre alte Bürsten¬
binder Hermann Niedcle von Waldbach fuhr in der Sonn¬
tagnacht mit dein um 10 Uhr in Heilbronn abgchenden Zug
nach Hause. Kurz vor der Bahnstation Willsbach wollte er
während der Fahrt von einem Wagen zum ander » gehen.
In diesem Moment passierte der Zug gerade eine Weiche,
so daß die Wagen ins Schwanken kamen. Der junge Mann
wurde unter den Zug geschleudert und ihm beide Füße
vvm Körp er getrennt . Der Bedauernswerte wurde nach

Nvtverbandes mit einem Auto ins Kran¬
kenhaus nach Hcilbronn verbracht. Er dürste schwerlich mit
dem Leben davvnkvinme».

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
100 holl. Gulden . 168,67
100 franz. Franken 16,50
100 schweiz. Franken 81,15

Börsenbericht.
An der Börse herrschte gestern wenig Geschäft bei teil¬

weise nachgebendrn Kurse». -
L. E. Berliner Produktenbörse vom 13. Sept.

Weizen mürk. 257—207: Roggen märk. 247—250: Som¬
mergerste 220—265: Wintergerste 210—217: Hafer märk. IM
bis 208: MaiS prompt Berlin 196—197: Weizenmehl 33.33
bis 37.25 Roggenmchl 32.75—34.75: Weizcnkleie 15.25:
Roggenklcie 15.25: Raps 300—310: Biktvriaerbscn 46—52:
kleine Speiseerbsen 26—29: Futtererbsen 21—22: Peluschken
21—22: Nckcrbvhnen 22—2S: Wicken 22—21: Lupinen blaue
15—16: NapSkucheu 16—16.40: Leinkuchen 22.60—23.10:
Trockcnschnitzel14: Topaschrvt - >- 20.50: Kartoffelflocken
22,60—23; Tendenz : schwach.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt.
Dem Donnerstagmarkt am städt. Vieh- und Schlacht-

Hof wurden zngeführt : 50 Ochsen, 17 Bullen , 324 Jung-
bnllcn, unverkauft 50, 309 (50) Jnugrindcr , 188 Kühe, 983
Kälber, 2133 (233) Schweine, 1 Schaf, 2 Ziegen. Erlös
aus je 1 Zentner Lebendgewicht: Ochsen a 00—64 (letzter
Markt 61- 64), b 52—58 (—), c 40- 50, Bullen a 53—55 (un¬
verändert ), b 49—52 (49—50), Jnngrinber a 03—66 (62—65),
b 63—60 (unv.), c 48—52 (nnv.), Kühe a 42—51 (unv ),
b 32—40 (31—40), c 21—31 (nnv.), d 15—19 (unv.), Käl¬
ber b 82—85 (82—84), b 76- 80 (unv.), d 67—74 (70—74),
Schweine a 74—75 (77—78), b 72—73 (76—77), c 72—73
(75—76), b 71—73 (75—76), c 68—70 (73—75), Saneil 57
bis 65 (60—07) Marktverkauf : Großvieh mäßig belebt,
Neberstand, Kälber belebt, Schweine ruhig, Neberstand.

Schweinepreise.
Aalen : Milchschweine 17—20 .4k. — Herrettberg : Milch¬

schweine 22—31, Läufer 42—70 .kk. — Riedlingen : Milch¬
schweine 20—24, Mutterschweine 140—105 ^k. — Schwen-
»ingen : Milchschweine 17—21 — Tuttlingen : Milch-
schwcine 12—20 .4, je das Stück.

Fruchtpreike.
Lauingen : Weizen 12,50—14, Roggen 12,50- 13,50, Gerste

11- 12,20, Haber 9—9,50, Besen 12—12,50>kk. — Ravensburg:
Korn, neu 15,50, Besen 12,50—13, Weizen, neu 14,25- 14,75,
Roggen 13—15, Sommergerste 13, Wintergerste 12,50, Ha¬
ber, alt 13—13,90, Haber, nen 11,50—12, Saatwcizen 14,50
bis 15 .4k. — Ulm: Wetzen 12- 14.20, Roggen 13, Gerste 11,80
bis 13,20, Haber 12,50—13,50.4k der Zentner.

Ols nsusn Xl n̂d ŝr-  und
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decken Sie vorteilhaft bet unS.
wir bediene» Sie rasch, billig
und gut. Lassen Sie sich unsere
«eursien Muster vorlegen. -
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Oeffentliche Bekanntmachung
über die

Landes - und Ortskirchensteuer 1927.
- -

Landeskirchensteuer.
Als Landeskirchensteuer 1927 wird eine Klassensteuer lt . nachstehenden Tarifs sowie ein Zuschlag

von 7 v . H . zu der Vermögenssteuer 1925 erhoben.

Die Klassensteuerschuld wird auf Antrag ermäßigt:

1. Steuerpflichtigen mit 2 Kindern um 20 o . H ., mit 3 Kindern um 30 v . H ., mit 4 oder
5 Kindern um 40 o . H ., mit mehr als 5 Kindern um 50 v . H . ,

wenn diese Kinder unterhaltsberechtigt , nicht über 18 Jahre alt und nicht selbständig zu veranlagen sind.
2 . Steuerpflichtigen , bei denen eine Erwerbsbeschränkung von mindestens 25 v . H . infolge von

Kriegs - oder Unfallbeschädigung sestgestellt ist um den Hundertsatz ihrer Erwerbsbeschränkung.

Tarif für die Landeskirchensteuer'(Klassensteuer ) 1927 .

Steuer-

stuse

1

bei einem Einkommen ans

Betrag der
Landeskirchen¬

steuer nach
dem Tarif

5

Steuer-
stuse

1

Dienst - oder Arbeits-
! Verhältnissen

Jahreseinkommen im
Kalenderjahr 1926

2

Land
Forstwi

ungekürzt . E
Kapital a . 1.^
(beiWeinber
gepachtetem
68-///od .Stei

3

-und
rtschchchM

' sonstigen
gMErwerbsquellen

»rundsteuer-
!anuar1927
zen60 °/o,bei
Grundbesitz
erkapitals)

Jahreseinkommen im
Kalenderjahr 1926 bezw.

im Steuerabschnitt
1925/26

4
kdi lM lrdl lM irlvl Pf.

Vorstufe bis 1200 bis 90 bis 720 i 50 Vorstufe
1 über 1209 „ 1600 über 90 ,. 2M über 720 .. 1100 i M 12 .. 1600 1800 200 .. 260 „ 11M .. 1300 2 30 23 1860 „ 2050 260 320 „ 13M .. 1550 3 34 „ 2050 „ 2300 320 ., 390 1550 .. 18M 4 45 ., 2300 .. 2550 .. 390 .. 470 .. 1800 .. 2 OM 5 — 5

6 .. 2550 „ 2800 470 „ 550 2050 „ 23M 6 67 .. 2800 „ 3100 550 650 2300 .. 2600 7 78 „ 3100 .. 3500 650 .. k.M 26M „ 3000 8 50 89 .. 3500 4000 800 950 3000 .. 35M 10 910 ., 4090 „ 4500 950 „ 1100 » 35M „ 4000 12 — 10

11 4500 „ 5000 1100 1256 4M0 4 SM 14 1112 ,. 5000 .. 5500 1250 .. 14M 45M „ 5 MO 16 12
13 ,. 5500 „ 6000 1400 1600 50M SSM 18 13
14 ,. 6000 „ 6600 1600 ,. 1800 55M .. 6100 20 14
15 „ 6600 .. 7200 1800 „ 2000 .. 6 IM „ 6700 22 — 15

16 „ 7200 .. 7800 2000 .. 22M 67M .. 7300 24 16
17 ., 7800 „ 8400 2200 25M 73M „ 79M 27 17
18 „ 8400 „ 9200 2500 2800 7900 „ 8700 30 18
19 bei den folgenden 2800 „ 33M 87M ., 9700 35 _ 19
20 Steuerstufen nach 3300 .. 3800 97M 10800 40 _ 20

Spalte 4
21 3800 ,. 4 4M 10 8M „ 12 MO 46 _ 21
22 4400 „ 5000 „ 12 OM 13500 52 _ 22
23 5000 „ 5800 13 SM „ ISMO M _ 23
24 „ 580 -0 ., 7060 15 OM „ 17 OM 72 _ 24
25 7000 8400 .. 17 OM „ 19 OM 86 — 25

26 8400 ,. 10000 190M 21 OM IM 26
27 10000 12500 21 MO „ 24000 120 _ 27
28 „ 12500 „ 15 OM 24 OM 27000 144 _ 28
29 15000 „ 19000 „ 27 OM 30 OM IM _ 29
30 19000 .. 24 OM 30 OM „ 35 OM 220 — 30

31 24000 29 OM 35 MO „ 40 OM 270 31
32 - 29000 34 OM 40 OM 45 OM 320 _ 32
33 34000 44 OM 45 OM 50 MO 3M — 3»
34 44000 .. 55 MO 50 OM .. 60000 4M _ 34
35 - .. 55000 ., 66 MO 60 OM 70000 570 — 35

36 66000 78 OM 70000 .. 80 OM 680 36
37 78000 „ 90000 „ 80000 „ 90 OM 8M _ 37
38 90000 105000 900M „ 100000 SM _ 38
49 „ 105000 „ 120000 1000M .. 110 OM 1000 — 39
40 120000 „ 140 OM .. 1100M 120 OM 1120 — 40

41 140000 160000 120 OM .. 130 OM 12M 41
42 160 OM 180 OM 130VM 140 OM 14M 42
43 180 OM 200000 1400M 150 OM 1550 43
44 2MVM .. 220M0 1500M .. IM OM 1700 44
45 .. 220OM „ 240 OM .. IM OM 170 OM 1850 — 45

46 " 240OM 170 MO 2 OM — 46

k . Ortskirchensteuer.
Gemäß dem von der kirchlichen und staatlichen Aufsichtsbehörde genehmigten Beschluß des

Kirchengemeinderats vom 9 . September 1927 wird die Ortskirchensteuer nach dem landeskirchlichcn
Eteuermaßstab erhoben und zwar ist

s ) der Hundertsatz für die Tarissteuer auf 100 °/» der Landeskirchensteuer der Tarisspalte 5,
b ) der Hundertsatz für den Vermögenssteuer -Zuschlag auf 100 °/ « der Dermögensteuer 1925

festgestellt worden.
Calw , den 12 . September 1927.

Evang . Kirchengemeinderat.
Vorsitzender : I . V . Stadtpfarrer Lang.

I Dem Hüter deutscher Heimat
Dem Hüter deutscher Heimat und deutscher Ehre dankt der deutsche

Bauer durch die Hindenburgspende!
0r . Brandes

Präsident des deutschen Landwirtschaftsrats.

Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer am Samstag , den 17.
September 1927 Im Gasthaus z. „Hirsch" in
Anterhaugftett stattfindcnden

Hochzeitsfeier
freundlichst einzuladen.

Willi Böcklrr
Sohn des Wilhelm Böckler in Crailsheim

Elfe Kusterer
Tochter der -f Mich . Kusterer in Unterhaugstett.

Kirchgang 12 Uhr in Monakam.

» "  I

SW geWtenes Hslz
der Zentrier2.ss Mark liefert aus die Mue die

WanderarbeitsMte.
Anweisungen erteilt die

Oöeeot -liApstege , Fernsprecher Nr . lag

in

Wz - AirzsteüNg
imMädchenschulgedäude
(Badstraße , il . Stock Vor¬
raum ) zeigt die wichtigsten
unserer Waldpilze und ist
bis 1. Oktober den ganzen
Tag unentgeltlich geöffnet.

Irnigk-sestch!
Für sofort oder später

findet ordentlicher

Zunge
von 14— ISFahren Stelle bei

Max Himmrlseher,
Landwirt ,Weil der Stadt.

Suche zum 1. Oktober für
Küche u. Hausarbeit tüchtig.

MW

Von jungem Ehepaar
(auswärtig .) wird eine «:rsis

2 Zimmer-
Wohnung

m . Küche gesucht . Punkt-
liche Zahlung d. Miete wird
zugesichert . Gefl . Angebote
mit Preis wollen auf der
Gesch.-St . ds . Bl . abgegeben
werden.

Kleine , fülle Familie sucht
auf 1. Oktober

2-Zmiiitt'
WhvltU

«tt Zubehör
Näheres Nonnengasse 145

im Alter von ca. 20 Jahren
Ehr. Sorrrda«,
Metzgerei . Calw.

repariert
9 . Odermatt , SriseUk

MWtz
17V Liter und

MWsllde
40 Liter , fast neu , ver¬
kauft

G. Unser,
Oberamtssparlraffe.

WM !l»
aller Art fertigt
3 . Odermatt
Friseurgeschiist

beim Adler . Telrfvn 24V.

beim Adler . Telefon 240.

Ein guterhaltenes

Mrad
sowie eine

Zimniersiiote
6 mm verkauft

Wilhelm Hayer
Ernftmuhl.

Sucht» uitd̂ Se»«-
-Uhu«», ' »«rlkghoreStatt , u. ^l. wa» d.
zuchtcr.trivcht: ltkf.

liiMer-
genIHNmN»4. KolLl-g fk-I.

8U88LN ^

ZMrrmmer - ^

vvasckt alles
^vas seine
rarte

Haut

Irerulut

Ln h. »»4L

LUX

Bezirdk-MM-
vereiii Lsw

Am Freitag , den IS '
ds . nachmittags 4 Uhr

Msisir-
»ersmAlmz

bet Kollege Hammer zumLöwen.
Um pünktliches Erschei¬

nen bittet
der Ausschuß.

III.

Treidrime»
empfiehlt billigst

Stto Weih«
Kroneiigasfe

SMMW

in schöner Auswahl

Sess « . SisiM
Ob . M .rrklftp « ße 2S.

Wegen ander-
weitigem Unter-

!!» » »> nehmen bringe ich
UMUM mein

MH«- md
SksWshmr

im Zentrum de» Ortes mit
schönem Gemüsegarten au
o.HauptverkrhrsbahnEalrv
—Nagold gelegen z. Ver¬
kauf.

Angebote unt . H . K . 214
an d.Gesch.-St .ds .Bl .erbeten

Eiufr - « , neuer I. Qual.
Gammkvalzen .

1« W - luaumschf « « ,
unter Garantie

Fr . Hrrzog b . . Rötzl «».

Schöne

EWardea
zum Einmachen sind zp
haben bei

Kaufmann Bin ? o«
Lederstraße

illisetnmxsa
stets

iriscii xedrsnnt

Lernspreclier dir. 120
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